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Zeit für die Lehre!
Lehrkräfte der MHH können 

jetzt ihren persönlichen FACT-Stundenplan 

im Internet abfragen 

Häusliche Senioren- und Krankenpflege:

• Behandlungspflege nach Anordnung
des Hausarztes

• Spezielle Pflege bei Demenz, Parkinson,
Alzheimer

• Ganzheitliche pflegerische Versorgung

• Essen auf Rädern

Pflegezentrum für Kurz- und Langzeit-
pflege:

• Versorgungsvertrag mit allen Pflege-
kassen

• Ganzheitliche pflegerische
Versorgung

• Idyllische Lage neben Ilmenaupark

Unsere Fachabteilungen:

• Orthopädie

• Neurologie

• Psychosomatik

• Geriatrie – Akut und Reha

• Internistisch-nephrologische Praxis
mit Dialyse-Institut

Tel. (05821)800, Fax (05821)803777 Tel. (05821)803737 Tel. (05821)97770

Klinik
Die DianaKlinik in Bad Bevensen bietet Ihnen als Fachklinik für Physikalische Medizin
und Rehabilitation das gesamte Spektrum modernster Therapie und Diagnostik für ein
Heilverfahren oder eine Anschlussbehandlung.

www.diana-klinik.de

Sie haben morgen von 10 bis 11 Uhr 
eine Vorlesung im Hörsaal N. Sie brau-
chen eine Vertretung für Ihre Visite.“ 

So ähnlich könnte die E-Mail-Mitteilung 
des Computerprogramms FACT Science an 
eine Dozentin aus der Klinik lauten, wenn 
es nach Professor Dr. Herman Haller geht. 
Mit dem individuellen elektronischen Stun-
denplan, der jetzt auch den Lehrkräften der 
MHH zur Verfügung steht, ist das Studien-
dekanat der Vision seines ehemaligen Stu-
diendekans einen entscheidenden Schritt 
nähergekommen. „Mit dem personalisier-
ten Stundenplan für Dozentinnen und Do-
zenten haben wir eine weitere Etappe auf 
dem Weg zur Integration der Lehre in die 
Klinik geschafft“, betont Professor Haller. 

Ob in der Straßenbahn oder im Freibad, 
bisher hatten nur die Studierenden der 
MHH die Möglichkeit, ihren Stundenplan 
als sogenannte WebApp unterwegs vom 
Handy oder Laptop aus im Internet abzu-
fragen. Knapp zwei Jahre später dürfen 
sich auch die Lehrenden über das kom-
fortable Tool freuen. „Mit dem schnellen 
Zugriff kann ich die Lehre besser in meinen 
klinischen Alltag einbauen und den Ta-
gesablauf wesentlich genauer gestalten“, 
sagt Dr. Cordula Schippert, stellvertretende 
Lehrverantwortliche im Modul Frauenheil-
kunde, Geburtshilfe.  

Vor etwa sechs Jahren kaufte die MHH 
das Programm FACT Science für die Ver-
waltung der Lehre ein. Programmierer Jens 
Müller, seit 2008 im Studiendekanat tätig, 
etablierte das Programm in der MHH und 
passte es Stück für Stück den Besonder-
heiten des Modellstudiengangs Medizin 
an. Denn der noch junge Studiengang ver-
langte mit seinen komplexen Anforderun-
gen auch innovative Strukturen. 

40.100 Lehrtermine

Für die Organisation einer Hochschule 
bietet die Software ein beeindruckendes 
Potenzial: An der MHH koordiniert das 
Programm rund 40.100 Lehrtermine. Die 
elektronische Hörsaalvergabe sämtlicher 
Räumlichkeiten auf dem Campus wird über 
FACT gesteuert. Dazu kommen fast 74.000 
Prüfungsergebnisse aus dem Modellstudi-
engang HannibaL, die die Software über 
Jahre verlässlich dokumentiert. So gibt 
es seit dem Frühjahr computergenerierte 
Gesamtscheine. Das beidseitig bedruckte 
Zeugnis listet die bisher im Studium er-
brachten Prüfungsleistungen auf und dient 
zur Vorlage beim Landesprüfungsamt.  

„Die Herausforderung in der Hochschul-
verwaltung ist, überschneidungsfreie Ter-
mine für alle an der Lehre beteiligten Perso-

nen, Studierende wie Lehrkräfte, zu finden. 
Die Tertialisierung des Modellstudiengangs 
einerseits und die zahlreichen Unterrichts-
veranstaltungen sowie zeitnahen Prüfungen 
im Anschluss an die Module andererseits 
verlangen eine komplizierte und komplexe 
Rotationslogik, die absolut zuverlässig ist“, 
erklärt Jens Müller. Sein Anliegen ist jedoch, 
die Anwendung für den User möglichst un-
kompliziert zu gestalten. 

Dank FACT sind die richtigen Studie-
renden zur richtigen Zeit im richtigen 
Hörsaal. Bei Erkrankung eines Dozenten 
beispielsweise wird der Stundenplan so-
fort aktualisiert. Zudem erleichtern auto-
matisierte Schnittstellen zu Q-Exam, dem 
elektronischen Prüfungssystem und zu 
ILIAS, dem Lern-Management-System, die 
Koordination innerhalb der verschiedenen 
Netzwerke. Neuerdings können die Studie-
renden im Internet eine Leistungsübersicht 
über ihre bisherigen Noten abfragen. Damit 
nicht genug, haben sie die Möglichkeit, sich 
online für Wiederholungsprüfungen anzu-
melden. Auf die Frage „Wollen Sie sich 
wirklich anmelden?“ müssen sie nur den 
richtigen Button drücken. Der vorläufige 
Schlussstrich unter dem „Fact-Marathon“ 
wird der elektronische Gesamtstundenplan 
sein, in dem alle Lehrkräfte sämtliche Vorle-
sungen eines Moduls einsehen können.� Id 

Dank WebApp kann 
Dr. Cordula Schippert 
Lehre und Klinik jetzt 

besser verzahnen.

Der alte Server hat es nicht mehr ge-
packt. Die Auslastung durch die User 

war zu groß“, erklärt Dr. Marianne Beh-
rends, Mitarbeiterin im Peter L. Reichertz 
Institut für Medizinische Informatik an 
der Medizinischen Hochschule Hannover 
(MHH).  Das eLearning-Team freut sich, 
dass das Lern-Management-System ILIAS 
in der Lehre und Ausbildung so ausgie-
big und intensiv genutzt wird. Darum ist 
ILIAS auf einen größeren Server mit einer 
neuen Adresse umgezogen – ein Upgrade 
auf die aktuelle Version sowie ein neues 
Design wurden gleich mitgemacht. 

Damit ILIAS noch zeitgemäßer er-
scheint, wurde außerdem ein Weblog 
gestartet, der regelmäßig über neue Ent-
wicklungen und aktuelle Themen zum 
Thema eLearning in der MHH informiert. 
Wer die aktuelle Webadresse eingibt, lan-
det immer zuerst auf der Seite des Blogs. 

Auch Tipps und Anleitungen für Studie-
rende und Lehrkräfte sind dort zu finden: 
Wie lege ich interaktive Lernmodule oder 
Arbeitsgruppen an? Eine mobile Version 
des Weblogs kann von unterwegs abge-
rufen werden.  

Neben einem elektronischen Schreib-
tisch, digitalen Vorlesungsskripten, vi-
deogestützten Vorlesungsaufzeichnun-
gen sowie interaktiven Selbsttests zur 
Prüfungsvorbereitung können mit ILIAS 
multimediale Lernmodule wie beispiels-
weise „Chemische und biochemische 
Grundlagen“ erstellt werden: Interaktive 
Animationen erklären komplexe chemi-
sche Vorgänge verständlich und unter-
stützen die Studentinnen und Studenten 
so im Selbststudium. Zudem nutzen Stu-
dierende und Lehrkräfte ILIAS als Kommu-
nikationsplattform. Das Peter L. Reichertz 
Institut für Medizinische Informatik wurde 
seinerzeit von der Technischen Universität 
Braunschweig und der Medizinischen 
Hochschule Hannover mit Unterstützung 
des Landes Niedersachsen gegründet, mit 
dem Ziel, die medizinische und wissen-
schaftliche Ausbildung durch den medien-
didaktischen Einsatz innovativer digitaler 
Lernangebote zu verbessern.� Id

ILIAS und der Weblog sind unter der Adresse  
https://elearning.mh-hannover.de  
zu erreichen. Kontakt: eLearning@mh-
hannover.de

Aufgepeppt: Tipps und Anleitungen finden Stu-
dierende und Lehrkräfte jetzt im neuen ILIAS.

ILIAS ist umgezogen 
MHH-Lern-Management-System mit frischem Update,  

neuem Design und einem eLearning-Blog
Wielant Machleidt, 
Andreas Heinz (Hrsg.): 
„Praxis der interkultu-
rellen Psychiatrie und 
Psychotherapie.
Migration und psychi-
sche Gesundheit“
Verlag Urban & Fischer/ 
Elsevier GmbH 2010
ISBN 978-3-437-24570-1

In der MHH-Bibliothek 
sind viele fremdsprachi-
ge Ausgaben dieses  
Fachtitels verfügbar – 
bitte weisen Sie  
Gastärzte darauf hin:
Reinhard Putz/Reinhard 
Pabst (Hrsg.):
„Sobotta – Atlas der 
Anatomie des  
Menschen“
Verlag Urban & Fischer/ 
Elsevier GmbH  
22. Auflage
ISBN 978-3-437-43591-1

Werfel, T., Spergel, 
J. M., Kiess, W. (Hrsg.):
„Atopic Dermatitis  
in Childhood and  
Adolescence“
Verlag S. Karger KG, 
Basel, Schweiz 2011
ISBN 978-3-8055-9570-4

Bücher von  
MHH-Autoren


